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1 olydesmns (Oxydesiniis) Fischeri, o^, nov. spec. (Fig. 1, 3, 2a).

Margo lateralis segmentorum alatonira suhdenticulatus, segmenta alata

macnla media flava transversa ornata, segmenta 1— 3 graniilis crassis

medium versus crescentibus armata, angulis anterioribus segmentorum

alatorum rotundatis.

Niger, alis segmentorum alatorum flavo-marginatis, dorso vitta

flava marginc anteriore nigro segmentorum interrupta media latiore

ornato, segmento ultimo nigro. Long, maris adulti 54 mm.

Diese schöne ostafrikanische Art gehört zur Formengruppe des

gleichfalls ostafrikanischen effulgens Karadi, und unterscheidet sich

von dieser durch bedeutendere Körperlänge und verhältnismäßige

Breite, die vorn gerundeten, bei effulgens sehr spitzen, Seiten

der Segmentflügel und das schwarze, bei effulgens gelbe, letzte

Eückenschild.

Wie bei deu verwandten Arten sind auch hier wieder die

Rückenflächen der geflügelten Segmente durch feine Netzfurchen in

drei getäfelte höckertragende Querfelder abgetheilt; auf den mittleren

Leibessegmenten nimmt das gelbe Mittelband je gegen vier Täfelchen

der beiden hinteren Felder-Querreihen, welche niedrige und kleine

Hügelchen tragen, ein, auf den drei vordersten Segmenten dagegen

nimmt das Mittelband nur je zwei nebeneinander liegende Täfelchen

in Anspruch, welche ganz aus stark gewölbten gestreckten Hügeln

bestehen und zwar auf dem ersten Segmente nur die mittleren Hügel

der hintersten Tafelquerreihe, auf dem zweiten und dritten die aller

drei Querreihen. Während bei effulgens die gelbe Färbung sich

vom Rande der Hügelunterseite ununterbrochen über die ganze Bauch"

fläche der betreffenden Segmente hinzieht, bleiben bei Fischeri die

unteren Seiten der geflügelten Segmente schwarz und nur der Vorder-

rand ist in der Mitte, soweit die Beine reichen, gelblich. Djr
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136 Karsch, Myriopodcn und Arachnoiden.

13. Rliax termes, nov. spec, o^, $. Aus der Ebene am Lon-

gidoberge, Massai-Land. (Fig. G.)

Digitus mandibularnm mobilis (inferior) dentibus binis, crassiore

basali, minore anteriore munitus; pedum maxillarium pedumque primi

paris metatarsus spinis 10 — 12 brevibus robustis munitus, tarsus

muticus,

Color varius, fusco-testaceus, mandibulae dorso fusco-subvittatae,

lateribus infuscatae , digitis nigris ; caput nigrum , in mare margine

antico late testaceo, tborax infuscatus, abdomen in femina pallide

flavidum plagis segmentalibus duris nigris, in mare brunneo-incanum,

segmentis duobus ultimis dorso pallide flavis; pedes palpique testacei,

metatarso pedum maxillariura apice tarsoque nigris, pedum primi paris

metatarso apice tarsoque in $ nigris, in o^ tarso tantum nigro.

Mandibulae maris robustissimae flagello crasso praeditae. Long. foem.

ca. 50, maris ca. 55 mm.

Die im männlichen Geschlechte durch ungemein kräftige

Mandibular-Antennen ausgezeichnete Art steht dem Rhax ochropus
(Duf.) Simon sehr nahe; auch hier sind Metatarsus plus Tarsus cer

Maxillarfüße (9,5 mm) kürzer als die entsprechende Tibia (11 mm).

Der Hinterleib des Weibchens erscheint termitenähnlich ausgedehnt

(ca. 30 mm lang), seine schwarzen, scharfgerandeten, stark chitinisirten

Segmentplatten von den bleichen weichen Verbindungshäuten scharf

abgegrenzt; der Mann ist viel derber und kräftiger gebaut als das

Weib. Das Flagellum des Mannes ist im Gegensatze zu ochropus

kräftig und lang und die Bewehrung des Metatarsus der Vorderbeine

eine andere, als Simon sie für ochropus angiebt.

14. Solpiiga capitulata, nov. sj)cc., cj^, $. Aus der Ebene am
Longidoberge, Massai-Land. Fig. 7.

C5^ : Flagellum ad basin digiti immobilis (superioris) mandibularnm

post dentem primum situm, corpore chelae brevius, apice capitulatum;

pedes maxillares pedesque testacei, concolores.

$: Pedes maxillares concolores, tarso brevi, metatarsus setis

robustis brevioribus subtus vestitus. Digitus mandibularnm superior

cum Serie dentium vestitus, 1 o, 2oque fortibus subaequis, dens 3us

similis a praecedentibus denticulo unico parvo separatus. Segmentum

ventrale primum margine anteriore subrectum. Chelae cum capite

setis fulvis ad basin infuscatis vestitae. Abdomen vitta dorsali nigra

obliterata ornatum, ad latera flavido pubescens. Long. 36 mm.

Das Weib dieser Art hat große Ähnlichkeit mit Solpuga

setifera Oliv., der Mann mit S. brunnipes Duf. Der Körper des
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Karseli, Myrii)iio<lpii iiiul Ai'iiclmuidi'u. I37

Weibes ist bleich yelierbeiigclb, nur die Finger der 8cliecrcn sind

scliwary, ; beim Manne reicht das schwärzliche, vorn der Länge nach

tief gefurchte Flagelluni ein wenig über die vordere Hälfte des Stammes

der Kieferfühler hinaus, ist etwas nach außen convex gebogen und

liegt mit seiner knopfförraig verdickten, fein gezähnelteu Spitze zwischen

den starken stachelförmigen Borsten des Stammes der Scheeren versteckt.

15. OroniJi'^) ornafiim , nov. spec.
, $. Aus der Ebene am

Longidoberge, Massai-Land. Fig. 8 und 9.

Digitus immobilis (superior) mandibularum dentibus 7 extus,

basali majore 4 o, Go, 7o et 2o, 3o, 5o minoribus, digito mobili

(inferiore) dentibus 3, medio minore instructus. Pedes 2. et 3. paris

metatarso aculeis flavis 3 dorsalibus, tibia aculeo singulo subapicali

munito. Corpus omnino tlavo- villosum. Pedes sat longi.
i

C'olor davo-testaceus, digitis antennarum mandibulariuiii nigris,

capite
,

paliioruni maxillariuni i)eduni(|ue articulis intermediis supra

ini'uscatis, submarmoratis, mandibularum corpore supra vittis singula

"2 longitudinalibus brunneo- marnioratis ornato, abdominis dorso vittis

o nigris longitudinalibus e maculis tribus subperfectis singuli segmenti

forinatis ornato. Long. )l:l—23 mm.

Die zierliche kleine Art ist hauptsächlich durch die drei schwarzen

Längsstreifen des Abdominalrückens auf den ersten Blick schon

charakterisiert. Die Bildung der drei vordersten abdominalen Bauch-

platten erinnert au die \oi\ S/mon für seinen Datames genicu latus

gelieferte Zeichnung (conf. Ann. Soc. Ent. Fr., 1879, PI. 3, Fig. 31).

Ein Bein des vordersten Paares mißt 13 mm und ist auftallend dünn

und zart, ein solches des zAveiten 11,5, eines des dritten 14, eines des

hintersten 21 mm.

Die neue Gattung gehört zum Formenkreise der Gruppe

Solpuga-Datames, unterscheidet sich aber von allen anderen

Solifugen- Gattungen durch die Zweiteiligkeit des Tarsus sämmtlicher

echten H Laufbeine und ihre auffallend mächtig entwickelten 2 Haft-

läppchen am Ende jedes derselben, so daß für die Gattung Ceroma
folgende Charaktere maßgebend sind:

Uugues gialni. Spiraculorum pectina nulla. Pedes maxillares

subtus setis (vel spiuis) iregulariter dispositis instructi. Tuber

oculiferum setis multis ac inordinatis munitum. Tarsi pedum secundi,

tertii, ({uarti (ultimi) paris biarticulati (salteni in foemina). Pulvilli

pedum crassi, longi. Pedes ultimi paris singulo laniellis 5 muiiiti.

2) Ceroma iiov. gciur,. vuiii griech. zu /.T^mj/)., das l'Haste r,

11
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138 Karscli, Myriii|ii)(l('n und Aracliiioiilen.

Über Aut'cutlialt und LebensgeAvohülieitcü der hier buschriubciien

(lirtkankerarten teilt Herr Dr. G. A. Fischer nach seinen Beobachtungen

das Folgende mit:

„Wurden alle in der trocknen Ebene unweit des Longidoberges

gesammelt, wo sie sich besonders an sandigen Stellen fanden. Sie

graben 7— 8 cm lange, ziemlich senkrecht verlaufende Gänge, in deren

näherer Umgebung sie immer angetroffen werden, und in welche sie

sofort flüchten , wenn man sich nähert. In denselben angelangt,

wenden sie sich gleich um und sehen mit dem Kopfe kampfbereit

hervor. Schneidet man ihnen den Weg zu ihrer Höhle ab, so stellen

sie sich mit aufgerichtetem Kopfe und geöffneten Zangen dem Angreifer

entgegen und vertheidigen sich kräftig. Die an der Küste vor-

kommenden kleinereu Arten halten sich besonders gern auf sandigen

Fußpfaden auf, wo sie auch ihre Gänge anlegen. Sie heißen bei den

Suaheli „Schirmalehe" und werden für sehr bösartig gehalten. Man
behauptet, daß ihr Biß Schafe und Ziegen tödten könne und reibt

als Gegenmittel das noch warme Blut eines Hahnes in die aufge-

schnittene Bißwunde."
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Erklärung der Tafel.

Fip-. 1. l'ol y (1 ('S Hill s Fischcri S}). n. ^, in natürlicher r;n")ßo.

„ 2. Jlasis seiner Copulationsapparate mit, dem rcclitsseiti,<>fn l'onis; ^a, äußere

(Tabel des rechtsseitigen Penis, in der Iiuhelagc bei der Betrachtung der

Bauchseite des Thieres von der inneren Lamelle der inneren (ialiel ver-

deckt; l)eide. Figuren stark vergröfsert.

„ :3. Fpeira s[)ectator, $, natürliche Gröfse.

„ 4. \'ulva dersellien, stark vergrößert.

„ 5. l'eliudbi US niuticus n. sp. J, natiirliclie Größe.

„ 6. Außenseite des linken KiererFiihlers von IJliax tcrnics it. sp. ^, in

natürlicher Größe.

„ 7. Innenseite des linken KieferliUilers von Solpuga (.'a p i t u 1 a t a ;(. .s;^). ^.

links vergrößert, rechts in natiirlicher Größe.

„ 8. Ceroma ornatuiii n. .S7>. $.

,, 9. Endglieder der beiden hintersten Beinpaare: III. oberhalT) ist ein Bein

des vorletzten Paares, IV eines des letzten von der Schiene an , beide in

natürlicher Größe; III unterhaD) ist ein Bein des vorletzten, IV des letzten

vom Vortarsus (Metatarsus) an, beide vergrößert.

Die Zeichnungen stammen aus der Feder des Herrn stud. Erich Engel.

U*
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!)<]. I.

l\iu'.st.'h, Myiioimdoii ii. iVi'arhiuudcii aus (Iciu Massaihiiulo.

Zum Bericht über das Xaturlusliinschc Musfiiin zu llanümrij tiii' KSSl.

.lahrbuch der llainbuni. wssnisrli, Aiistallcn II. ISSfi

litliinst75.Ci!allsr,JeJiia
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